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Bericht zum I-Pad-Projekt Mörike-Gymnasium Esslingen  

Französisch 4. Lernjahr (aus Schülersicht) 

 

Bericht 1: 

I-Pads – im Unterricht – das klingt fast schon grotesk an einem Gymnasium, das 

ein striktes Handyverbot pflegt. 

Doch die Idee unserer Lehrerin stand fest: „Im Französischunterricht Videos zu 

erstellen, welche Grammatikthemen erklären sowie eine Schulhausführung 

bzw. Stadtführung auf Französisch beinhalten.“  

Die Funktionsweise der benötigten Apps erklärte uns ein Experte vom 

Medienzentrum. Mit großer Freude und Ehrgeiz, am Schluss ein professionelles 

Ergebnis präsentieren zu können, begannen wir mit unseren Aufgaben.  

Am Anfang fühlte es sich ungewohnt an, in die Rolle des Lehrers zu schlüpfen 

und den Mitschülern die Grammatik zu erklären. Doch bei der tieferen 

Auseinandersetzung mit den Programmen und der damit verbundenen 

Entdeckung der vielen Möglichkeiten, welche diese Apps beinhalten, stellte 

sich gute Laune ein und die Zeit rannte schlichtweg davon. Aber es ist gar nicht 

so einfach, einen relativ einfachen Sachverhalt schlüssig zu erklären. 

Letztendlich lässt sich positiv resümieren, dass das Grammatikthema auf 

diesem anderen Weg einfach zu erarbeiten war und es machte sehr viel Spaß. 

Das Erstellen der Schulhausführung bereitete uns aufgrund der witzigen 

Ausarbeitung durch die App „PuppetPals2“ viele lustige Momente. 

 

Bericht 2: 

In der heutigen Zeit werden digitale Medien immer wichtiger und so 

überraschte unsere Französischlehrerin mit einem iPad Projekt.  Wir bildeten 

Vierergruppen und erstellten nach Einführung und Besprechung der 

Aufgabenstellung ein französisches Grammatikvideo und einen Kurzfilm zu 

verschiedenen ausgewählten Themen, wie zum Beispiel eine Schulhausführung 

durch das Mörike, eine Stadtführung durch Esslingen und einen Bericht über 

den Frankreichaustausch. Mit den Apps PuppetPals2, iMovie und Explain 

everything schnitten wir die Filme. Diese Anwendungen dienten der 

Bearbeitung hinsichtlich der Gestaltung von Ton und Bild. Die unterschiedlich 
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gestalteten Videos wurden am Ende des Projektes angeschaut und von der 

Klasse bewertet.  Es war interessant zu sehen, wie das iPad und die 

verschiedenen Apps im unterschiedlichen Maße genutzt wurden. Wir waren 

total begeistert von den Möglichkeiten, die diese Anwendungen boten und wir 

hoffen, dass uns diese Form von Unterricht nun öfters  begegnen wird. 

Französisch ist eine lebendige Sprache, deswegen sollte der Unterricht auch 

lebendig und abwechslungsreich gestaltet werden, wie es bei diesem Projekt 

der Fall war.  Darüber hinaus unterstützte uns der Einsatz des iPads nicht nur 

beim Französisch lernen, sondern wir stellten fest, dass das Arbeiten mit dem 

iPad auch für andere Bereiche sehr nützlich kann.  

 


